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1a Landesver-
waltungs-
amt
Ref. 407
Naturschutz
Landschafts
pflege
11.05.2020

Obere
Immissions-
schutzbe-
hörde
16.06.2020

Die Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege für den hier benannten
Bebauungsplan vertritt die Naturschutzbehörde des
Burgenlandkreises.
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht sind
zu beachten. Verweis auf § 19 BNatSchG i.V.m. dem
Umweltschadensgesetz (10.05.2007, BGBl. I. S
666) sowie auf §§ 44 und 45 BNatSchG

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise

Der BLK und die UNB wurden im Verfahren
beteiligt. Eine Stellungnahme liegt vor.

Hinweis wurde unter Punkt 5.9.2. in die
Begründung aufgenommen.

Kein Abwägungsbedarf

X

X

1a Referat
Denkmal
schutz,
UNESCO –
Weltkulturer
be
20.05.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

1b Ministerium
für
Landesent-
wicklung
und Verkehr
26.06.2020

Hinweis
Die Stadt Naumburg plant 5-6 Eigenheime am
südlichen Ortsrand von der Ortslage Flemmingen.
Es sollen durch die Aufstellung eines BP gemäß §
13b BauGB die baurechtlichen Voraussetzungen für
die Errichtung der v. g. Eigenheime geschaffen
werden. Der Flächen-nutzungsplan soll nachträglich
angepasst werden. Derzeit weist dieser
nachfolgende Flächen aus: „Fläche für die
Landwirtschaft“ bzw. „Verkehrsfläche“

Kein Abwägungsbedarf
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(Kohlenstraße) aus. Der Ortsteil Flemmingen
befindet sich außerhalb des zentralen Ortes
Naumburg. Der Eigenbedarf wurde nachgewiesen.
Nach Prüfung der Unterlagen zum BP Nr. 303
„Südlicher Ortsrand Flemmingen“ wird unter Bezug
auf § 13 (2) LEntwG LSA festgestellt, dass die
Maßnahme aufgrund der geringen Flächeninan-
spruchnahme von 0,63 ha nicht raumbedeutsam ist.

Eine landesplanerische Abstimmung ist demzufolge
nicht erforderlich.

Gemäß § 2 (2) Nr. 10 LEntwG LSA obliegt der
obersten Landesentwicklungsbehörde die Abgabe
von landesplanerischen Stellungnahmen im
Rahmen von öffentlich-rechtlichen Verfahren nur für
raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen.

Hinweis: In die Ermittlung des Wohnbedarfs ist die 6.
Bevölkerungsprognose des Statistischen
Landesamtes einzubeziehen.

Unabhängig von der Feststellung der
Raumbedeutsamkeit gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 6 ROG
gilt jedoch das Anpassungsgebot gemäß § 1 Abs. 4
BauGB für alle Bauleitpläne an die Ziele der
Raumordnung.

Kenntnisnahme

Laut 6. Bevölkerungsprognose des Statistischen
Landesamtes wurde für die Stadt Naumburg und
deren Zuständigkeitsbereich für den Zeitraum
2014 bis 2030 ein Rückgang von 13,4 %
prognostiziert. Demzufolge hätte Naumburg
aktuell 31.866 Einwohner (2019). Die
tatsächliche Einwohnerzahl lag bei 33.311
Einwohnern. Damit fällt der Rückgang nicht so
hoch aus wie prognostiziert. Für den Ortsteil
Flemmingen gibt es in der 6.
Bevölkerungsprognose keine eigenständigen
Werte.
Generell ist in den kommenden Jahren mit mehr
Zuzügen durch Migration zu rechnen. Eine
Voraussage für den kleinen Ortsteil Flemmingen

X
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anhand der Altersstruktur und
Geburtenentwicklung sowie auf der Basis von Zu-
und Fortzügen ist nicht möglich.

Im Ortsteil Flemmingen leben 494 Einwohner
(Stand 31.12.2019). Mit dem Bebauungsplan soll
Baurecht für fünf Einfamilienhäuser geschaffen
werden. Unter Annahme eines 3-Personen-
Haushalts kann von einem Einwohner-Zugewinn
von ca. 15-20 Personen überschlägig
ausgegangen werden. Das entspräche einem
Zuwachs von 3-4 Prozent.
Nimmt man die alte historische Ortslage
Flemmingen mit ca. 95 ha Fläche (ohne Gärten)
als Grundlage, so nimmt die neue Baufläche mit
0,6 ha nicht mal 1 % der Fläche ein.
Betrachtet man die Einwohnerentwicklung des
Ortsteils, so ist festzustellen, dass insbesondere
seit 2017 die Einwohnerzahl rückläufig ist,
obwohl es mehr Geburten als Sterbefälle gibt.
Sieben Sterbefällen stehen 13 Geburten (2016 -
2018) gegenüber. Bestimmend für den Rückgang
sind die Wegzüge mit 60 Personen in den Jahren
2016 – 2018. Die Zuzüge beliefen sich im
gleichen Zeitraum nur auf 41. Insbesondere
schrumpft der Anteil der 18- 41 Jahre alten
Bevölkerung.
Dies ist vorwiegend der Anteil, der Familien
gründet bzw. Wohneigentum sucht. Der
Ortschaftsrat von Flemmingen und die Stadt
Naumburg (Saale) möchten ortsansässigen und
gebürtigen Flemminger Bürgern die Möglichkeit
bieten, in ihrer Heimat zu bleiben bzw.
zurückkehren zu können.
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Für den Ortsteil Flemmingen stellt die geplante
Entwicklung mit dem Baurecht für fünf
Einfamilienhäuser eine bedarfsgerechte,
angemessene Eigenentwicklung dar. Die
dörflichen gewachsenen Strukturen bleiben
erhalten.

1c Regionale
Planungs-
gemein-
schaft Halle
Email vom
16.07.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

2 Burgenland-
kreis
15.06.2020

Untere Landesentwicklungsbehörde
Der Bebauungsplan hat  die Schaffung  von
Baurecht  für  ca. 5 Einfamilienhäuser zum
Inhalt.
Gemäß  §   13  Absatz   1  Satz  2 LEntwG LSA sind
Sie  verpflichtet,  der   obersten
Landesentwicklungsbehörde (Ministerium  für
Landesentwicklung  und  Verkehr   des Landes
Sachsen-Anhalt, Referat 24) Ihre raumbedeut-
samen Planungen und Maßnahmen möglichst
frühzeitig mitzuteilen und die erforderlichen
Auskünfte zu geben. Die Feststellung der
Vereinbarkeit der oben genannten
Planung/Maßnahme mit den Zielen der
Raumordnung erfolgt dann durch die gemäß§ 2 Abs.
2 Nr. 10 LEntwG LSA zuständige oberste
Landesentwicklungs-behörde (Ministerium für
Landesentwicklung und Verkehr des Landes
Sachsen-Anhalt, Referat 24) nach § 13 Abs. 2
LEntwG LSA.

Wird berücksichtigt
Die Obere Raumordnungsbehörde wurde zum
Verfahren beteiligt. Mit Bezug auf die E-Mail
vom 16.07.2020 bestehen keine Bedenken
gegen das Vorhaben.

  X
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Hinweise:
Auf der S. 9 der Begründung ist zu ergänzen, dass
die Regionalversammlung Halle den Sachlichen
Teilplan „Zentrale Orte..." am 25.06.2019
beschlossen. Dessen Genehmigung erfolgte durch
das Ministerium für  Landesentwicklung und
Verkehr mit  Bescheid vom 12.12.2019. Mit
Bekanntmachung ist dieser Plan seit dem
28.03.2020 wirksam.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
befindet sich außerhalb der räumlichen Abgrenzung
des Mittelzentrums Naumburg.

Aus bauplanerischer Sicht werden   zum Planinhalt
bzw.  zur Begründung folgende
Hinweise gegeben:
In der Begründung, Seite 4, ist die Größe des
Geltungsbereiches zu korrigieren (an Stelle
6 ha muss es heißen 0,6 ha).

In den   Verfahrensvermerken sind   die   Zeiten   der
Offenlage    entsprechend der
Bekanntmachung vom 15.05.2020 zu korrigieren.

Wird berücksichtigt
Die Rechtswirksamkeit des Sachlichen Teilplans
wird in der Begründung ergänzt.

Dieser Sachverhalt ist bekannt. Darauf wird in der
Begründung eingegangen. Die Entwicklung
erfolgt entsprechend dem Eigenbedarf des
Ortsteils Flemmingen. Der Nachweis hierfür
wurde erbracht. Seitens des MLV und der RPGH
liegen positive Stellungnahmen vor.

Es handelt sich um einen Schreibfehler, welcher
korrigiert wurde.

Die Zeiten der Offenlage werden in den
Verfahrensvermerken entsprechend der
Bekanntmachung vom 15.05.2020 korrigiert.

X

X

X

X



Anlage zum Beschluss Nr.  71/20 Seite: 6
Stadt Naumburg (Saale) B-Plan Nr. 303 „Südlicher Ortsrand“ Flemmingen
Abschließende Abwägung zur Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 sowie § 4 Abs. 2 BauGB                                                         Stand   20. Juli 2020

Nr. TÖB
Stell. vom

Hinweise/Anregungen/ Bedenken Abwägungsvorschlag/ Auswirkungen berück-
sichtigt

teil-
weise
berück-
sichtigt

nicht
berück-
sichtigt

Kennt-
nis-
nahme

nicht
Bestand-
teil
der
Planung

Nach der aktuellen Rechtsprechung (vgl. VGH
München, Beschluss vom 04.05.2018 – 15 NE
18.382) zu den Voraussetzungen für einen nach §
13 b BauGB aufzustellenden Bebauungsplanes ist
die Anwendung dieses Verfahrens auf die
Begründung der Zulässigkeit einer Wohnnutzung
beschränkt. Vorliegender  Bebauungsplan setzt
hinsichtlich der Art der baulichen  Nutzung  ein
Allgemeines Wohngebiet fest, wobei die
Zulässigkeitspalette  des  §  4  BauNVO  soweit
beschränkt   wurde,   dass  der Gebietscharakter
einem Reinem Wohngebiet entspricht.

Der Sachverhalt wurde noch vor der Offenlage
korrigiert. An der Ausweisung als Allgemeines
Wohngebiet wird festgehalten. Es wurden jedoch
die zulässigen Nutzungen wie folgt geändert:
………WA (Allgemeines Wohngebiet) nach § 4
BauNVO
Im Plangebiet sind die nach § 4 Abs. 2 Nr. 2
zulässigen der Versorgung dienenden Läden,
Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht
störende Handwerksbetriebe mit Bezug auf § 1
Abs. 5 BauNVO nicht zulässig.
Ausnahmsweise zulässig sind mit Bezug auf § 1

Abs. 5 BauNVO Räume für freie Berufe.
Die nach § 4 Abs. 3 Ziffer 1 – 5 ausnahmsweise
zulässigen Nutzungen (Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, Anlagen für
Verwaltungen, sonstige nicht störende
Gewerbebetriebe, Gartenbaubetriebe und
Tankstellen) sind mit Bezug auf § 1 Abs. 6
BauNVO nicht zulässig.
Damit entspricht der Gebietscharakter dem eines
Allgemeinen Wohngebietes.

X

15.06.2020 Behindertenbeauftragte
Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise
Zustimmung

Kein Abwägungsbedarf X

15.06.2020 Umweltamt
Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde
Hinweis
Es besteht für das B-Plangebiet Nr. 303 kein
Altlastverdacht. Damit keine schädlichen
Bodenveränderungen durch Bodenvernässungen
entstehen sollte aufgrund der anstehenden 4,0-4,5

Kenntnisnahme und teilweise Berücksichtigung

Die Begründung zum B-Plan trifft folgende
Aussage „Als 1. Möglichkeit wurde in der

   X  X
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m starken gering versickerungsfähigen Lößboden
und der zunehmenden
Starkniederschlagsereignisse auf die Möglichkeit
der Versickerung verzichtet   werden. Es sollten
andere oberflächennahen Ableitungen, wie Gerinne,
genutzt werden.

vorliegenden Baugrunduntersuchung empfohlen,
das anfallende Oberflächenwasser   einer
Zisterne zuzuführen und für die Bewässerung
des Grundstückes (Gießwasser) zu nutzen. Das
eventuell überschüssige Wasser könnte dem
Graben, der entlang der Kohlenstraße nach
Westen führt, zugeleitet werden. Bei den östlich
angrenzenden Grundstücken erfolgt derzeit die
Ableitung des Regenwassers wie vom Gutachter
empfohlen.
Eine weitere Möglichkeit besteht (lt.
Baugrunduntersuchung) darin, das
überschüssige Wasser über einen Sickerschacht
in den Untergrund zu leiten. Die Schachttiefe
sollte ca. 5,00 m betragen.
(zur Ausführung des Sickerschachtes gibt die
Baugrunduntersuchung weitere Empfehlungen).

Den Bauherren wird nahegelegt, dass anfallende
Niederschlagswasser einer
Brauchwassernutzung zuzuführen, ein
rechtlicher Zwang zur Nutzung ist nicht möglich.
Im Rahmen der Erschließungsplanung sind die
Details zum regenwasserseitigen Anschluss des
Gebietes zu klären.“
An dieser Aussage wird festgehalten.
Weitergehende Details und die Entscheidung wie
die Entsorgung erfolgen soll, sind im Rahmen der
Erschließungsplanung mit dem Investor bzw. den
künftigen Bauwilligen abzustimmen und
festzulegen.

Der Hinweis, dass für das B-Plangebiet kein
Altlastverdacht besteht, wird in die Begründung
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Durch die Grenzbepflanzung erfolgt eine
Minimierung von Einflüssen durch anströmendes
Regenwasser des angrenzenden Ackers auf das
Bebauungsplangebiet. Die Pflege und der
Weiterbestand des Randsteifens sollte daher
abgesichert werden.

zum Bebauungsplan unter Punkt 4.8.5
aufgenommen.

Wird berücksichtigt
Der Randstreifen mit der Heckenpflanzung ist auf
den privaten Baugrundstücken herzustellen.
Die Begründung wird dahingehend ergänzt, dass
auf den Sachverhalt des anströmenden
Regenwassers und der Bedeutung der
Heckenpflanzung hingewiesen wird.

X

15.06.2020 Unter Wasserbehörde
Hinweis
Das Niederschlagswasser soll, soweit es nicht auf
dem Grundstück als Brauchwasser genutzt werden
oder frei versickern soll, in ein vorhandenes Gerinne
eingeleitet werden. Dies bedarf der Zustimmung des
entsprechenden BauIastträgers.

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird in die Begründung des B-
Planes aufgenommen.

X

15.06.2020 Untere Naturschutz- und Forstbehörde
Hinweise
Der   mit   dem   Vorhaben   verbundene   Eingriff    in
Natur   und   Landschaft   wurde entsprechend den
gesetzlichen Anforderungen   in   der
Eingriffsbilanzierung mit entsprechenden Flächen
dargestellt und mit der UNB abgestimmt. Die in der
Entwurfsplanung, Stand vom 05.05.2020
aufgeführten landschafts-pflegerischen Maßnahmen
sind geeignet, die mit dem Vorhaben verbundenen
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu
kompensieren.

Kein Abwägungsbedarf
X
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Es    wird     darauf     hingewiesen, dass    bei    Bau-
bzw. Abbruchvorhaben das Umwelt-
schadensgesetz und das Artenschutzrecht zu
beachten sind.
In   diesem     Zusammenhang    wird insbesondere
auf    die    §§      19    und     39
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) i. V. m. dem
Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai
2007,  BGBI.  Teil  I 5.  666)  sowie   auf   die   §§
44   und   45   BNatSchG verwiesen.
Artenschutzrechtliche Verstöße sind
auszuschließen.

Um dies abzusichern und die Verbotstatbestände
des § 44 BNatSchG (Tötungsverbot,
Störungsverbot und Verbot der Zerstörung der
Fortpflanzungs- und Ruhestätten)
auszuschließen, erfolgten am 11.06. und
07.07.2020 zwei Begehungen durch ein
fachkundiges Ingenieurbüro. Eine dritte
Begehung erfolgt nach der Ernte des mit Weizen
bestellten Feldes.
Es erfolgte die Prüfung des Vorhandenseins des
Feldhamsters und von Bodenbrütern. Es konnten
keine Arten festgestellt werden. Zu den
Prüfungen liegt Begehungsprotokoll mit Datum
vom 07.07.2020 vor.

Der Hinweis auf das Umweltschadensgesetz und
das Artenschutzrecht wird unter Punkt III.
Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen.

X

15.06.2020 Rechts- und Ordnungsamt
Hinweis
Erkenntnisse über eine Belastung der in den
Planbereich einbezogenen Flächen mit
Kampfmitteln konnten nicht gewonnen werden, so
dass davon auszugehen ist, dass bei beabsichtigten
Baumaßnahmen keine Kampfmittel aufgefunden
werden.

Gleichwohl mache ich darauf aufmerksam, dass
Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals
ausgeschlossen werden können.
Sollten entgegen der Erwartungen Kampfmittel
gefunden werden, so ist entsprechend

Ist bereits berücksichtigt
Unter Punkt 5 gibt es einen Unterpunkt 5..8.1.2
in welchem die Aussagen bereits so getätigt
werden und auch der Hinweis zum Verfahren
bei unerwarteten Funden ist hier enthalten.

Ist bereits berücksichtigt
Der Hinweis ist bereits unter Punkt 5.8.1.2.
Inhalt der Begründung zum B-Plan aufgeführt.

   X

   X
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der   Gefahrenabwehrverordnung zur   Verhütung
von   Schäden durch   Kampfmittel
(KampfM-GAVO) in der derzeit geltenden  Fassung
zu verfahren.

15.06.2020 Straßenverkehrsamt
Unter   Berücksichtigung der   nachfolgenden
Ausführungen   bestehen   seitens   des
Straßenverkehrsamtes keine Einwände oder
Bedenken gegen die Planung:
Entsprechend   der   eingereichten Unterlagen ist
die  Schaffung   von   Baurecht   zur Ansiedlung
von 5 Einfamilienhäusern beabsichtigt, gemäß
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan ist die
Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes
vorgesehen.

Den Planungsunterlagen ist weiterhin zu
entnehmen, dass die Fläche innerhalb der
Ortslage Flemmingen liegt. Es besteht aktuell eine
zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. Ein
Fußweg verläuft aktuell entlang der Nordseite der
Kohlenstraße von der Ortslage Flemmingen
kommend bis ca. 40 m vor dem Beginn des
Geltungsbereiches. Vorgesehen ist, auf der
Südseite der Kohlenstraße  (Flurstück 700) im
Bereich des Geltungsbereiches einen Fußweg mit
einer Breite von 1,50 m herzustellen.

Hinsichtlich der Ausgestaltung (z.B. Zufahrtsstraße,
Zuwegung etc.) wird auf die einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen (RASt 06, EFA. etc.)
verwiesen. Wichtig dabei ist die Berücksichtigung
der verschiedenen an den Raum gestellten
Nutzungsansprüche. Die Breite von

Kenntnisnahme

Kein Abwägungsbedarf

Wird berücksichtigt
Die endgültige Gestaltung des Fußweges und
der Zufahrten ist im Rahmen der
Erschließungsplanung abschließend zu klären.

X

X
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Fußgängerverkehrsanlagen richtet sich nur bei
besonders hohen Fußgängerkonzentrationen nach
der Fußgängerverkehrsstärke, ansonsten bilden
das normale Gehverhalten (nebeneinander, mit
Taschen oder Schirmen), die Aufenthaltsfunktion
sowie die Nutzung durch Rollstuhlfahrer, Kinder auf
Fahrrädern (gemäß StVO) und Kinderwagen die
Bemessungsgrundlage (EFA. 1.2). Die Führung der
Fußgänger hat sicher zu erfolgen.

Es ist, wie bereits in der Begründung angeführt,
eine Reduzierung der Geschwindigkeit von 50
auf 30km/h angedacht. Diese Festlegung kann im
B-Plan nicht per Festsetzung getroffen werden.
Hierfür fehlt die Rechtsgrundlage. Über die
aktuelle Verkehrsbelegung des
Straßenabschnittes liegen keine Zahlen vor. Es
besteht durchaus Grund zur Annahme, dass
diese unter 500 Kfz/24 h liegt. Man könnte hier
schlussfolgern, dass ein Wohnweg vorliegt und
kein gesonderter Fußweg erforderlich ist. Die
Kohlenstraße dient aber insbesondere aus
Richtung B88 kommende über den Teil der über
die Kreisstraße am Geltungsbereich vorbei führt
als Zufahrtsstraße zur Ortslage Flemmingen.
Auch wenn hier aktuell die Überlegungen zu einer
Ausweisung der Verkehrsfläche mit 30 km/h
analog der Geschwindigkeit in der restlichen
Ortslage in Flemmingen gehen, so wird seitens
der Stadt Naumburg im Hinblick auf die
Sicherheit die Anlage eines Fußweges nicht als
entbehrlich gesehen.

Zieht man die aktuellen Straßenbauvorschriften
heran so sind Fußwege mindestens mit einer
Breite von 2,5 m für Wohnstraßen (Regelfall) laut
Empfehlung Fußgängerverkehrsanlagen zu
realisieren.

Ein Abweichen ist ausnahmsweise möglich.
Davon macht die Stadt im vorliegenden Fall
Gebrauch.

Es handelt sich hier um eine dörfliche Straße mit
geringem Fahrverkehr und geringem
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Das Plangebiet schließt im Westen an vorhandene
Wohnbebauung an.
Gemäß    4.6.1.    erfolgt   die     übergeordnete
Anbindung    von     den    geplanten
Wohnbaugrundstücken direkt an die Kreisstraße K
2648 „Kohlenstraße".

Vorsorglich wird in diesem Zusammenhang darauf
hingewiesen, dass bei Berührung des öffentlichen
Verkehrsraumes im Zuge der Baumaßnahme
mindestens 14 Tage vor Baubeginn ein Antrag auf
verkehrsrechtliche Anordnung bei der zuständigen
Straßenverkehrsbehörde zu stellen ist.

Der Burgenlandkreis ist als untere
Straßenverkehrsbehörde für den Erlass von
verkehrsrechtlichen Anordnungen im Bereich der
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen sowie   auf
außer   Orts   gelegenen Gemeindestraßen
zuständig. Bei innerörtlichen Gemeindestraßen liegt
die   Zuständigkeit   bei   der   Stadt Naumburg als
örtliche Straßenverkehrsbehörde.

Fußverkehrsaufkommen für nur 5
Einfamilienhäuser und einer geringen
Geschwindigkeit von 30 km/h.  Ein breiter Ausbau
wird für wirtschaftlich und sicherheitstechnisch
nicht gerechtfertigt angesehen.

Feststellung/ Kenntnisnahme
Entgegen der ursprünglichen Annahme grenzen
die künftigen Baugrundstücke nicht an die
Kreisstraße an, sondern an eine
Gemeindestraße (Baulastträgerschaft Stadt
Naumburg (Saale)).

ist berücksichtigt
Der Hinweis ist bereits unter Punkt 5.2.1. in der
Begründung enthalten.
Straßenbaulastträger ist die Stadt Naumburg
(Saale).

Kein Abwägungsbedarf

    X

X

   X
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15.06.2020 Wirtschaftsamt
Keine Bedenken, Anregungen und Hinweise
Das angrenzende Gewerbegebiet "Kohlestraße"
wird nur teilweise gewerblich genutzt und ist aktuell
nicht stark nachgefragt.

Kein Abwägungsbedarf X

15.06.2020 Amt für Brand- und Katastrophenschutz und
Rettungswesen
Keine Bedenken, Anregungen und Hinweise

Gemäß Begründung Pkt. 5.4.2.
"Löschwasserversorgung" soll diese über die
Errichtung eines weiteren Hydranten auf der
vorhandenen Versorgungsleitung gesichert werden.
Dies wird seitens des Amtes für Brand- und
Katastrophenschutz und Rettungswesen
befürwortet.

Kein Abwägungsbedarf

06.07.2020 Bauamt
Hinweis
Südlich des Plangebietes befindet  sich unter  die
Baulast des Burgenlandkreises fallende
Kreisstraße K2648.
Das neu hinzukommende Wohngebiet soll gemäß
Punkt 5.2.1. der Begründung nach außen durch
die Kreisstraße  K2648 erschlossen  werden. Dies
ist nicht der Fall, da die Kreisstraße K2648 ca. 185
m vor Beginn des Gebietes endet.
Eine Erschließung  erfolgt   somit  durch  den
gemeindlichen Teil der  Kohlenstraße   in
Richtung Ortslage Flemmingen.

Die Begründung wird entsprechend der
Sachlage korrigiert.

  X



Anlage zum Beschluss Nr.  71/20 Seite: 14
Stadt Naumburg (Saale) B-Plan Nr. 303 „Südlicher Ortsrand“ Flemmingen
Abschließende Abwägung zur Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 sowie § 4 Abs. 2 BauGB                                                         Stand   20. Juli 2020

Nr. TÖB
Stell. vom

Hinweise/Anregungen/ Bedenken Abwägungsvorschlag/ Auswirkungen berück-
sichtigt

teil-
weise
berück-
sichtigt

nicht
berück-
sichtigt

Kennt-
nis-
nahme

nicht
Bestand-
teil
der
Planung

In Richtung   Bundesstraße   B88  stellt   die  K2648
als  Gemeindeanschlusstraße den
Anschluss an die Bundesstraße mit überörtlichen
Funktionen dar. Somit ist die Begründung
entsprechend zu überarbeiten.

Aus dem  o.g. Sachverhalt  ergibt  sich, dass die
Stadt  Naumburg als Vorhaben-  und
Wegebaulastträger die Kosten für den geplanten
Fußweg zu tragen hat.

Zum besseren Verständnis liegt die Feldkarte vom
betroffenen Abschnitt bei.

Dies ist sachlich richtig. Die Stadt bedient sich
hier dem Verursacher, dem
Erschließungsträger, und sichert dies durch den
städtebaulichen Vertrag ab.

X

3 LAGB
09.06.2020

Bergbau
Hinweise
Das Vorhaben befindet sich in der nachfolgend
nach §§ 6 Bundesberggesetz, in der jeweils
gültigen, aufgeführten Bergbauberechtigung
Bewilligung Bad Kösen II-A-d-32/92-4836
Bodenschatz: Kali- und Steinsalz einschließlich
auftretender Sole
Inhaber: Kurbetriebsgesellschaft Bad Kösen
Die angegebene Bergbauberechtigung räumt dem
Rechtsinhaber bzw. dem Eigentümer in den §§ 6 ff
BBergG aufgeführten Rechte ein und stellt eine
durch Artikel Grundgesetz für die BRD geschützte
Rechtsposition dar.
Da die Rechte des Inhabers / Eigentümers der
Bergbauberechtigung zu berücksichtigen sind,
empfehle ich Ihnen von diesem eine entsprechende
Stellungnahme zu dem geplanten Vorhaben
einzuholen.

Kenntnisnahme

Wird berücksichtigt
Der Inhaber der Bewilligung wurde mit
Schreiben vom 05.05.2020 beteiligt.
Es liegt eine Stellungnahme mit Datum vom
23.06.2020 vor. Bedenken, Anregungen oder
Hinweise wurden nicht vorgebracht.

X

X
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Geologie
Hinweis
Nach Unterlagen des LAGB ist der
Grundwasserstand in Tiefen > 5m unter Flur zu
erwarten.
Oberflächig treten Lössbildungen auf, welche
üblicherweise nicht oder nur sehr eingeschränkt
versickerungsfähig sind. Die im eingereichten
Baugrundgutachten festgelegten Einschränkungen
sollten beachtet werden.

Grundsätzlich wird für den Bau von
Versickerungsanlagen (Rigolen, Schächte usw.) auf
die Einhaltung des Arbeitsblattes DWA-A138
„Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur
Versickerung von Niederschlagswasser“ vom April
2005 verwiesen. Der dafür erforderliche mittlere
höchste Grundwasserstand (MHGW) ist beim
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und
Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt einzuholen.

Kenntnisnahme
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen
und in die Begründung des B-Planes
aufgenommen.

X X

4 Landes
betrieb Bau
Bau- und
Liegenschaf
tsmanagem
ent

Keine Stellungnahme

5 Amt für
Landwirtsch
aft und

Hinweis
Der Geltungsbereich  des Bebauungsplanes
umfasst   ca. 0,6 ha im Feldblock-

Kenntnisnahme  X
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Flurneuordn
ung
10.07.2019

kataster verzeichnetes Ackerland.

Nach§ 15 LwG LSN i. V. m. §§ 1 (1) und 2 LwG
LSA darf landwirtschaftlich genutzter Boden nur in_
begründeten  Ausnahmefällen  der Nutzung
entzogen oder in der landwirtschaftlichen Nutzung
beschränkt werden. Demzufolge besteht für den
Vorhabenträger die Pflicht zum schonenden und
sparsamen Umgang mit dem Schutzgut Boden
sowie der minimalen Inanspruchnahme
landwirtschaftlich genutzter  Flächen. Auf die
Paragraphen  1a BauGB2   sowie 1 BBodSchG3
wird verwiesen.

Dementsprechend   kann  der  Umwandlung   von
landwirtschaftlicher  Betriebs-
fläche zum Zwecke der Bebauung nicht zugestimmt
werden.
Als Standort für die Bebauung sind ungenutzte
Flächen im Innenbereich (Lückenbebauung) oder
die Wiedernutzbarmachung von devastierten
Flächen zu prüfen und zu bevorzugen.

Wird nicht berücksichtigt
Im Ortsteil Flemmingen gibt es aktuell keine
Baugrundstücke mehr zur Abdeckung der
Eigenentwicklung für Wohnbebauung.
Der Bedarf für die Eigenentwicklung begründet
sich wie folgt. Im Ortsteil Flemmingen leben 494
Einwohner (Stand 31.12.2019).  Mit dem
Bebauungsplan soll Baurecht für fünf
Einfamilienhäuser geschaffen werden. Unter
Annahme eines 3-Personen-Haushalts kann von
einem Einwohner-Zugewinn von ca. 15-20
Personen überschlägig ausgegangen werden.
Das entspräche einem Zuwachs von 3-4 Prozent.
Für den Ortsteil Flemmingen stellt dies eine
bedarfsgerechte, angemessene Eigenent-
wicklung dar. Die dörflichen gewachsenen
Strukturen bleiben erhalten.
Der Stadt Naumburg / Ortschaftsrat Flemmingen
liegen aktuell 5 Anfragen von Familien mit Bezug
zu Flemmingen vor.
Diese Familien möchten aus folgenden Gründen
in Flemmingen wohnhaft werden:

- ein Partner stammt aus Flemmingen
(Rückkehrer)

- wohnhaft zur Miete in Flemmingen –
Eigentumsbildung vorgesehen

- teilweise bereits in Flemmingen in Verein
engagiert

Die Flächen im Baugebiet „Almricher Weg“ sind
inzwischen alle veräußert. Die Umwandlung
eines Teils des Gewerbegebietes Kohlenstraße

  X
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in ein Mischgebiet ist in erster Linie an den
Emissionen der Biogasanlage gescheitert.
Die rückwärtigen Gärten der Ortslage
Flemmingen gehören zu einem Denkmalbereich
und stehen unter Denkmalschutz. Leerstand gibt
es in Flemmingen ebenfalls nicht. Sämtliche Höfe
sind bewohnt. Potentielle Baugrundstücke in der
Ortslage bzw. Konversionsflächen gibt es nicht.
Seitens der Stadt Naumburg wurden im Vorfeld
Alternativen hinsichtlich möglicher Standorte
geprüft. Hierbei haben sich der Ortschafts- und
der Gemeinderat unter eingehender Abwägung
für die Fläche am südlichen Ortsrand
ausgesprochen. Alternativ stand die Erweiterung
anschließend an das Gebiet Almricher Weg zur
Diskussion. Die Entscheidung für den südlichen
Ortsrand fiel aufgrund des Erschließungsvorteils
und der geringeren Flächengröße. Das
ursprüngliche Plangebiet beinhaltete das
gesamte Flurstück. Im Zuge des Planverfahrens
wurde der Geltungsbereich jedoch fast halbiert,
da ein großer Teil des Grundstückes wie bisher
landwirtschaftlich genutzt werden kann.
Die Flächen stehen eigentumsrechtlich zur
Verfügung. Der Bewirtschafter wurde bereits
kontaktiert und informiert.
Aus den genannten Gründen sieht die Stadt
Naumburg keine Möglichkeit auf die
Inanspruchnahme der landwirtschaftlichen
Fläche zu verzichten.  Ein entsprechender
Hinweis wird in die Begründung aufgenommen.
Um einen sparsamen Umgang mit Grund und
Boden zu gewährleisten, wurde die
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Sofern der Bebauungsplan "Südlicher Ortsrand
Flemmingen" Rechtskraft erlangen sollte, weist das
ALFF Süd auf Folgendes hin:
Direkt an die geplante Wohnbebauung angrenzend
wird weiterhin Ackerfläche bewirtschaftet. Seitens
des ALFF Süd wird in diesem Zusammenhang
darauf hingewiesen,  dass es dabei saisonbedingt
zu Geruchs-, Lärm- und Staubemissionen  kommen
kann.
Auf dieses Konfliktpotenzial und die notwendige
Akzeptanz  sind die zukünftigen  Bewohner bzw.
Eigentümer rechtzeitig hinzuweisen.
Es sind geeignete Maßnahmen vorzusehen,  z. B.
Anpflanzung von Gehölzstreifen im Rahmen einer
Ortsrandeingrünung, um die oben genannten
Auswirkungen zu mindern.
Es wird empfohlen, eventuell erforderliche
landschaftspflegerische Maßnahmen zur Minderung
des Konfliktpotentials zu verwenden.

Grundflächenzahl mit 0,35 geringfügig unterhalb
der Höchstgrenzen der BauNVO festgesetzt.

Der für die Versiegelung erforderliche Ausgleich
erfolgt durch eine festgesetzte Heckenpflanzung
innerhalb der künftigen Grundstücke an der
südlichen Grenze des Geltungsbereiches.
Diese Heckenpflanzung soll insbesondere auch
die Staubemissionen mindern. Weitere
zusätzliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
sind nicht erforderlich. Damit erfolgt keine
zusätzliche Inanspruchnahme landwirtschaftlich
genutzter Flächen.
Lärm- und Geruchsemissionen von
Ackerflächen sind nur kurzzeitig und daher in
einem dörflichen Umfeld hinzunehmen. In der
Begründung wird unter Punkt 5.6 auf die
genannten saisonal bedingten Immissionen
hingewiesen.

X

6 GDMcom
06.05.2020

Keine  Hinweise, Anregungen, Bedenken Kein Abwägungsbedarf X

7 MITNETZ
GAS
08.06.2020

Keine  Hinweise, Anregungen, Bedenken Kein Abwägungsbedarf X

8 Servicege-
sellschaft
Sachsen-
Anhalt-Süd

….teilen Ihnen mit, dass gegen die Planung keine
grundlegenden Einwände bestehen

Kenntnisnahme
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28.05.2020  Zu beachten sind jedoch die allgemeinen Regeln
der Technik und die Schutzmaßnahmen für
Versorgungsleitungen in beiliegenden Hinweisblatt.
Wir verweisen ebenso auf unsere Stellungnahmen
vom 10.12.2019 und 29.01.2020

Sie erhalten die aktuellen Bestandspläne für ihre
Planungszwecke. Die übergebenen Lagepläne
enthalten nur eigene Versorgungsleitungen.
Bitte fragen Sie auch alle anderen
Versorgungsträger an.

Hinweise:
Eine Überbauung unserer Anlagen ist nicht
gestattet. Bei Parallelverlegung bzw. Kreuzung sind
Mindestabstände einzuhalten (siehe Merkblatt).

Strom
Die Umverlegung des Niederspannungskabels auf
dem Grundstück parallel zur DN 400 Leitung ist
zwingend erforderlich. Für die Erschließung ist der
Ersatz der Niederspannungsfreileitung im  Bereich
der Straße durch ein Erdkabel ab Muffe (Höhe
Haus 3) erforderlich. Eine Erschließung der
Parzellen mit Strom ist grundsätzlich möglich. Wir
bitten um rechtzeitige Beteiligung am
Planungsprozess.

Gas
Es gibt außerhalb der Fläche eine MD-Gasleitung,
die Haus 3 versorg. Von dort müsste eine
Versorgungsleitung als Vornetz gebaut werden, um
die geplanten Häuser mit Gas zu versorgen.

Wurde berücksichtigt
Es wurden weitere Versorgungsträger im
Rahmen der TÖB-Beteiligung angeschrieben.
Entsprechende Stellungnahmen liegen vor.

Allgemeiner Hinweis, betrifft die Ausführung der
Erschließung

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird in die Begründung
aufgenommen. Details zur Erschließung sind im
Rahmen der Erschließungsplanung und
Bauausführung abzustimmen und festzulegen.

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird in die Begründung
aufgenommen. Details zur Erschließung sind im
Rahmen der Erschließungsplanung und
Bauausführung abzustimmen und festzulegen.

X

  X

   X

X

 X
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Wasser
Im Baubereich befinden sich Anlagen der TWN.
Entlang der Straße eine TW-Transportleitung DG
400 GG, eine TW-Versorgungsleitung DN 150 GG
und ein Steuerkabel.
Auf dem Grundstück befindet sich die Überlauf- und
Entleerungsleitung. Alle Anlagen sind zu schützen
und dürfen nicht überbaut werden, ein Zugang
muss ständig gewährleistet sein, es darf keine
Minder- und Überdeckung der Anlagen erfolgen.
Anlagen, die sich auf dem zu bebauenden
Grundstück befinden sind um zu verlegen. Eine
Umverlegung der oben genannten Anlagen ist
möglich, dafür müssen allerdings noch
entsprechende freie Leitungstrassen gesucht/
festgelegt werden. Grundsätzlich ist eine
Versorgung mit Trinkwasser möglich.

Zu beachten ist der geringe Netzdruck von nur 2
bar. Bezüglich des Löschwassers möchten wir
Ihnen mitteilen, dass eine kostenpflichtige Messung
erforderlich ist, welche schriftlich beantragt werden
muss.
Auf das Vorhandensein von außer Betrieb
befindlichen Leitungen, die nicht im Lageplan
eingetragen sind, wird hingewiesen. Diese sind wie
„in Betrieb“ befindliche Leitungen zu beachten. Da
nicht auszuschließen ist, dass nach dem Verlegen
Geländeregulierungen erfolgten, sind der genaue
Verlauf sowie Tiefe der Leitungen im
Ausbaubereich mittels Suchschachtung
festzustellen. Auf Grundlage der vorgefundenen
Ergebnisse wird dann entschieden, ob eine
Umverlegung oder Tieferlegung erforderlich ist.

Kenntnisnahme
Die vorhandene Leitung DN 400 verläuft durch
das Baufeld und muss umverlegt werden.
Für den Bereich der Trinkwasser-
Transportleitung DG 400 GG wurde ein
Leitungsrecht festgesetzt. In der Begründung
unter dem Punkt 5.5 wurden diesbezüglich
nähere Ausführungen, insb. auch zur
Freihaltung der Flächen von Bebauung und
Bepflanzung, aufgeführt. Die Ausführungen in
der Begründung wurden weiter ergänzt.

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird in die Begründung
aufgenommen. Details zur Erschließung sind im
Rahmen der Erschließungsplanung und
Bauausführung abzustimmen und festzulegen.

  X

   X

X
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Sind Leitungen umzuverlegen oder Anschlüsse
zurückzubauen, so ist bei uns ein schriftlicher
Antrag zu stellen. Die Kosten einschließlich der
Kosten für die dingliche Sicherung der
umzuverlegenden Leitung (Notar/ Grundbuchamt,
Entschädigung) trägt der Antragsteller.

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird in die Begründung
aufgenommen. Details zur Erschließung sind im
Rahmen der Erschließungsplanung und
Bauausführung abzustimmen und festzulegen.

  X

9 AZV
Naumburg
05.12.2019
04.06.2020

Hinweise
Die Entwässerung des angrenzenden Ortsbereichs
erfolgt über die zentrale öffentliche Abwasseranlage
des AZV Naumburg, hier ausgeführt im
Trennsystem, d.h. getrennte Ableitung von
Schmutz- und Regenwasser. Unmittelbar vor dem
Plangebiet sind weder Schmutz- noch
Regenwasserkanäle gelegen. Die
Schmutzwasseranlage endet bzw. beginnt auf
Höhe des Grundstückes Kohlenstraße 3, ein
Regenwasserkanal ist im betreffenden Straßenzug
grundsätzlich nicht vorhanden.

Eine erforderlich werdende
Schmutzwasserentsorgung des geplanten
Bebauungsplangebietes ist über die zentrale
öffentliche Abwasseranlage des AZV Naumburg,
hier Schmutzwasserkanalisation Flemmingen,
vorzunehmen. Hierzu wird sich eine Erweiterung
der Schmutzwasseranlage erforderlich machen,
wobei eine solche einer grundsätzlichen
Abstimmung mit dem AZV Naumburg bezüglich
Bauausführung/ Baufinanzierung (Abschluss
Erschließungsvertrag) bedarf.

Kenntnisnahme

Ist berücksichtigt
Die Begründung enthält bereits eine
entsprechende Aussage.

X

    X
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Bezüglich des Umgangs mit Niederschlagswasser
verweisen wir auf das Wassergesetz für das Land
Sachsen-Anhalt (WG LSA), wonach zur
Beseitigung des Niederschlagswassers, in
geeigneten Fällen durch Versickerung, die
Grundstückseigentümer sowie die Träger
öffentlicher Verkehrsanlagen verpflichtet sind,
soweit nicht ein gesammeltes  Fortleiten
erforderlich ist, um eine Beeinträchtigung des
Wohls der Allgemeinheit zu verhüten. Eine zentrale
Niederschlagswasserentsorgung durch den AZV
Naumburg ist mangels nutzbarer
Regenwasserkanalisation nicht gewährleistet.

Im Zusammenhang mit den für das
Bebauungsplangebiet erforderlich werdenden
Erschließungsmaßnahmen möchten wir darauf
verweisen, dass eine damit einhergehende
abwassertechnische Erschließung und im Weiteren
der Anschluss an die zentrale öffentliche
Abwasseranlage einer Genehmigung durch den
Abwasserzweckverband Naumburg bedarf. Details
sind im Erschließungsvertrag zu regeln.
Der AZV ist in weitergehende Planungen zur
Abwasserentsorgung des Plangebietes
einzubeziehen.

Mit der Anbindung des geplanten
Bebauungsgebietes an die zentrale öffentliche
Abwasseranlage des AZV Naumburg entsteht für
dieses / die hier vorgesehenen Baugrundstücke die
Beitragspflicht entsprechend der Beitragssatzung
des AZV Naumburg.

Wird berücksichtigt:
Die Begründung legt zwei Möglichkeiten zur
Entsorgung des Regenwassers dar, welche sich
auch auf die Aussagen des Baugrundgutachters
beziehen. Brauchwassernutzung/ Versickerung
und ggf. Ableitung über die Gräben/Mulden.
Die abschließenden Aussagen/ Festlegungen
trifft erst die Erschließungsplanung. Der
anstehende Boden ist nur bedingt zur
Versickerung geeignet. Es zeichnet sich ab,
dass mindestens das Regenwasser des
geplanten Fußweges über vorhandene Rinnen
(Kohlenstraße 3) und Gräben abzuleiten ist.

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird noch in der Begründung
ergänzt.

Wird berücksichtigt
Der Hinweis wird noch in der Begründung
ergänzt.

X

X

X
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10 LDA
Bau- und
Kunstdenk
-malpflege
27.05.2020

Bodendenk
malpflege
Archäolo-
gie

23.06.2020

Keine Hinweise, Bedenken oder Anregungen

Hinweise
Nach derzeitiger fachlicher Einschätzung des LDA
bestehen gegen das geplante Vorhaben keine
Einwände. Zur Klärung eines möglichen
archäologischen Sachverhaltes wurde eine
Voruntersuchung durchgeführt. Im Ergebnis dieser
Voruntersuchung ist davon auszugehen, dass keine
archäologischen Kulturdenkmale in dem B-Plan-
Gebiet vorhanden sind.

Bitte weisen Sie die bauausführenden Betriebe
grundsätzlich auf die gesetzliche Meldepflicht im
Falle unerwartet freigelegter archäologischer
Kulturdenkmale hin.
Nach § 9(3) des Denkmalschutzgesetzes für
Sachsen-Anhalt sind Befunde mit den Merkmalen
eines Kulturdenkmals bis zum Ablauf einer Woche
nach der Anzeige unverändert zu lassen. Eine
wissenschaftliche Untersuchung durch das o.g.
Landesamt oder von ihm Beauftragte ist zu
ermöglichen. Innerhalb dieses Zeitraumes wird über
das weitere Vorgehen entschieden.

Das Vorhaben ist mit den Zielen der
archäologischen Denkmalpflege vereinbar unter
Einhaltung von § 14 Denkmalschutzgesetz. Als
Bearbeiter steht Ihnen…, zur Verfügung.

Kein Abwägungsbedarf

Kenntnisnahme

Wird berücksichtigt
Der Hinweis ist bereits als solcher auf der
Planzeichnung des Bebauungsplanes enthalten.

Kenntnisnahme

  X

X

X
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11 Bundesanst
alt für Infra-
struktur,
Umwelt-
schutz und
Dienstleistu
ngen der
Bundes-
wehr
07.06.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

12 Landesamt
für Ver-
messung
und Geoin-
formation
27.05.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

13 Polizeidirekt
ion
Sachsen-
Anhalt

Keine Stellungnahme

14 MITNETZ
Strom
14.05.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

15 50 Herz
06.05.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

16 Deutsche
Telekom

Keine Stellungnahme

17 Abfallwirt-
schaft SAS
07.05.2020

Hinweise
Aus abfallrechtlicher Sicht ist darauf zu achten,
dass die Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd –
Anstalt des öffentlichen Rechts (AW SAS-AöR) für
die Entsorgung der Abfälle zuständig ist und
insbesondere darauf hinzuwirken hat, dass der
Anschluss der Grundstückseigentümer und

Kenntnisnahme  und teilweise
Berücksichtigung
Punkt 5.4.7. der Begründung trifft bereits
Aussagen zur Abfallentsorgung. Hier werden
Aussagen zu den Behältersystemen, zur
Abholung und zur Zufahrt getroffen. Weiterhin

X X
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Gewerbetreibenden an die Abfallentsorgung
gewährleistet wird. Voraussetzung dafür ist die
ungehinderte Zu - und Abfahrt der
Entsorgungsfahrzeuge. Anschlusspflicht besteht
immer am Hauptwohnsitz und /oder
Gewerbestandort.

Die Satzung über die Vermeidung, Verwertung und
sonstige Entsorgung von Abfällen der
Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Süd AöR (AW
SAS-AöR) (Abfallwirtschaftssatzung – AbfWS) vom
16.12.2009, 1. Änderung vom 06.07.2011 u. 2.
Änderung vom 13.12.2017 regelt die Grundlagen
der Entsorgung. Diese Grundlagen umfassen u.a.
Aufgaben und Umfang der Abfallwirtschaft,
Definition der anzudienenden Abfälle, wichtige
Informationen zur Durchführung der Entsorgung
sowie Informationen zu den Abfallentsorgungs-
anlagen der AW SAS – AöR.

Gemäß § 20 AbfWS Abs. 3 und 4 werden die in den
120l- und 240-l-Abfallbehältern gesammelten
Abfälle vom Anschlusspflichtigen zu den
veröffentlichten Terminen am Straßenrand des
angeschlossenen Grundstückes bzw. an der
nächsten für das Entsorgungsfahrzeug anfahrbaren
Straße bereitgestellt.
Die Aufstellung muss so erfolgen, dass Fußgänger
oder Fahrzeuge nicht behindert oder gefährdet
werden und dass die Entleerung ohne
Schwierigkeiten und Zeitverlust möglich ist. Nur
Müllgroßbehälter (MGB) mit 1.100l
Fassungsvermögen werden von der AW SAS –
AöR bzw. den von ihr beauftragten Dritten vom

sind hier bereits zutreffende und zu beachtende
Hinweise angeführt.

Wird zur Kenntnis genommen

Zur Abholung trifft die Begründung unter Punkt
5.4.7 zum B-Plan bereits eine Aussage. Bei
geplanten 5- 6 EFH wird keine Abholung von
Müllgroßbehältern erfolgen.  Die Ausführungen
sind nicht für den B-Plan relevant.

X

X
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Stellplatz abgeholt. Art und Lage der Stellplätze
sind mit der AW SAS – AöR abzustimmen. Sie
müssen durch befestigte Zuwegungen mit den
öffentlichen Verkehrsflächen verbunden sein. Der
AW SAS – AöR bzw. den von ihr beauftragten
Dritten muss zum Zweck der Entsorgung der Zutritt
zum Stellplatz gewährt werden.

Bei der Umsetzung von Bauvorhaben ist darauf zu
achten, dass auch während der Bauzeit die
Entsorgungssicherheit für alle angeschlossenen
Grundstücke gewährleistet ist. Das beauftragte
Entsorgungsunternehmen fährt in keinen
Baustellenbereich hinein. Die Entsorgung, insofern
zum Zeitpunkt ein erforderlicher Anschluss an die
Entsorgung besteht, erfolgt während der Bauzeit
von einer für Entsorgungsfahrzeuge anfahrbaren
Stelle vor der Baustelle.

Bei der Planung und dem Bau von Stichstraßen, die
von Entsorgungsfahrzeugen befahren werden
sollen ist auf Grund der Fahrzeuggröße (3-achsige
Müllpressfahrzeuge) Sorge zu tragen, dass die
Wende-hämmer /Wendekreise in der erforderlichen
Größe gebaut werden. Rückwärtsfahren ist den
Entsorgungsfahrzeugen nicht erlaubt.

Die Entsorgungsfahrzeuge benötigen ein
Regellichtprofil von ca. 4 x 4 Metern.

Die Regelungen der Unfallverhütungsvorschriften
der Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen
sowie die sicherheitstechnischen Anforderungen an

Der Hinweis ist bereits Bestandteil der
Begründung.

Die Begründung trifft bereits die Aussage, dass
die Entsorgung über die Kohlestraße erfolgt.
Eine Stichstraße ist nicht vorgesehen. Damit
entfällt ein Rückwärtsfahren.

X X

X
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Straßen und Fahrwegen für die Sammlung von
Abfällen, sind zu beachten.

Die seit Januar 2007 gültige GUV-Regel 2113
„Sicherheits- und Gesundheitsschutz bei Tätigkei-
ten der Abfallwirtschaft, Sammlung und Transport
von Abfällen“ (früher: UVV „ Müllbeseitigung“ ) gibt
die Vorschriften zur Arbeitssicherheit im Ablauf der
Abfallsammlung verbindlich vor.
Die Vorschrift ist in Sachen Rückwärtsfahren
unmissverständlich: Abfälle dürfen nur von sicheren
Behälterstandplätzen – diese wiederum müssen
vorwärts angefahren werden können – abgeholt
werden. Stellt das Rückwärtsfahren für sich allein
schon einen gefährlichen Vorgang dar, gilt dies
aufgrund der Unübersichtlichkeit für Abfallsammel-
fahrzeuge in besonderem Maße. Das Befahren von
Straßen, die nicht den Vorgaben der Berufsge-
nossenschaft entsprechen, ist für Abfallsammelfahr-
zeuge gefährlich. Für Sackgassen, die über keine
Wendeanlagen verfügen, gilt ein grundsätzliches
Verbot des Rückwärtsfahrens. Dieses betrifft auch
Straßen und Wege in bestehenden Wohngebieten,
die in ihrem Verlauf geändert oder neu angelegt
werden.

Wichtig ist die Entsorgungslogistik bei der Planung
von Wohn- und Gewerbegebieten angemessen zu
berücksichtigen. So sollten Straßen und Wege
ausreichend dimensioniert sein und keine
Hindernisse aufweisen. Wendeanlagen, soweit
diese notwendig sind, sollten ausreichend
dimensioniert geplant und gebaut werden.

Die Kohlenstraße als (ehemalige Kreisstraße im
Planbereich) ist für den Begegnungsverkehr
LKW/LKW ausgebaut und verfügt ebenso über
ein komplett freies Lichtraumprofil.

Rückwärtsfahren trifft nicht zu

Die Kohlenstraße, über die die geplanten
Grundstücke erschlossen werden, ist bereits
vorhanden. Es bedarf keiner weiteren
Planungen zu Erschließungs- und/oder
Stichstraßen.

X

    X
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18 Bundesan-
stalt für
Immobilien-
aufaben

Keine Stellungnahme

19 PVG
09.07.2020

Hinweis
Sollte es zu Sperrungen kommen, müssen diese
spätestens 6 Wochen vor Beginn gemeldet werden.

Kenntnisnahme
Betrifft die Umsetzung des Vorhabens und ist
nicht Bestandteil der Bauleitplanung

X

20 Kurbetriebs-
gesellschaft
Bad Kösen

21 Evan-
gelische
Kirche

Keine Stellungnahme

22 Katholische
Kirche

Keine Stellungnahme

23 Primacom Keine Stellungnahme im Rahmen der TÖB-
Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB

Stellungnahme vorab: Email 17.12.2019

auf Grund Ihrer Anfrage erhalten Sie die
Bestandspläne der Primacom für o.g.
Baumaßnahme. Es bestehen unsererseits keine
Einwände, wenn folgende Punkte beachtet werden:
Eine Überbauung unserer Anlagen ist nicht
gestattet. Kreuzungen sind nur mit dem
vorgeschriebenen Sicherheitsabstand statthaft.
Unsere Kabel liegen meist in einer Tiefe von 0,4-0,6
m im Gehwegbereich und in 0,6-1,2 m Tiefe im

Kenntnisnahme

Die Leitungen enden vor dem Grundstück
Kohlenstraße 3. Die Hinweise sind, insofern eine
Berührung im Rahmen der
Erschließungsplanung erfolgt, zu beachten.

X
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Straßenkörper, entsprechend den örtlichen
Vorgaben. Bei Bohrungen sind die Bohrprotokolle
zu beachten. Mit Minderdeckung ist jedoch zu
rechnen. Die genaue Lage der Leitungen ist durch
Querstiche festzustellen. Im Näherungsbereich
unserer Kabel ist unbedingt Handschachtung
erforderlich! Es ist ein Schutzbereich von 0,50 m
links und rechts der Trasse einzuhalten. Bei
Bohrungen ist ein Schutzbereich von 1 m links und
rechts der Trasse einzuhalten. Sollten Sie dennoch
ein Koaxial-Kabel bzw. LWL-Kabel beschädigen, so
benachrichtigen Sie bitte das Network Operation
Center der Tele Columbus Gruppe (24x7) unter der
Tel.-Nr.: 0341/60952-450.
(Diese Telefonnummer ist ausschließlich für
Meldungen dieser Art geschaltet!)

Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir
keine Garantie. Wir machen darauf aufmerksam,
dass eventuelle Reparaturkosten nach dem
Verursacherprinzip weiter berechnet werden. Bei
abweichenden Verlege Tiefen und
Leitungsverläufen kann ein Mitverschulden der
PrimaCom bei Leitungsbeschädigungen nicht
begründet werden. Sollten Sie weitere Unterlagen
benötigen, bitten wir um eine erneute Anfrage mit
den dazugehörigen Planungsunterlagen.
Senden Sie dazu eine Mail mit unverändertem
Betreff an unser Ticketsystem.
Zum Schutz unserer Medien ist das freigelegte
Kabelwarnband nach Abschluss aller Arbeiten,
wieder ordnungsgemäß über unserer Trasse zu
verlegen! Die Unterlagen haben eine Gültigkeit von
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sechs Monaten, danach ist eine erneute Anfrage
notwendig.

N1 Gemeinde
Schönburg

Keine Stellungnahme -----

N2 Gemeinde
Molauer
Land

Keine Stellungnahme -----

N3 Gemeinde
Mertendorf

Keine Stellungnahme -----

N4 Gemeinde
Wethau

Keine Stellungnahme -----

N5 Gemeinde
Lanitz-
Hasseltal

Keine Stellungnahme -----

N6 Stadt
Freyburg
04.06.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf

N7 Gemeinde
Balgstädt
04.06.2020

N8 Gemeinde
Goseck
04.06.2020

N9 Gemeinde
Camburg

Keine Stellungnahme ----

N10 Gemeinde
Groß-
heringen
12.05.2020

Keine Bedenken, Anregungen oder Hinweise Kein Abwägungsbedarf


